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liebe Glücksuchende,
am Anfang dieses Buches steht eine für Sie vielleicht überraschende 
Feststellung: Passau ist nicht einfach nur eine Stadt. Passau ist eine 
Landschaft. Es ist eine Insel, die zwischen gleich drei Flüssen 
schwimmt und von diesen oft auch überschwemmt wird. Es ist ein  
Tal, ja, ein Talkessel zwischen steilen Bergen und sanften Hügeln.  
Nichts Schöneres gibt es für mich, als immer wieder auf diese Land-
schaft zu schauen. Und so ist es auch kein Wunder, dass viele der 
Glücksorte, die in diesem Buch beschrieben werden, am Wasser liegen 
oder hoch auf einem Berg sind. Dabei scheint es oft, als habe sich seit 
der Zeit, in der Kaiserin Sissi in Passau Urlaub machte, (fast) nichts 
verändert. Die Gasthöfe mit ihren uralten Kastaniengärten tragen 
ebenso wie der alabasterweiße Dom mit seinen prächtigen Kuppeln 
das Etikett „ewig“.  
Und doch hat sich Passau gerade in den letzten Jahren radikal verän-
dert, was vor allem mit den Studierenden der neuen Uni zusammen-
hängt. Legendär sind ihre Bootspartys auf der Donau und die Früh-
stückscafés rund um den Residenzplatz. Dieser ist im Übrigen mein 
Lieblingsglücksort in Passau: Wie schön ist es, aus dem Gewirr der  
engen Altstadtgassen auf diesen sonnigen, weiten barocken Platz zu 
kommen. Der Passauer Kabarettist Sigi Zimmerschied sagt: „Passau  
ist eine Muse, der wir immer wieder verfallen.“ Wie recht er hat! 
 
Ihre Sabine Herre

G lück
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h  Altstadt, 94032 Passau 
h  ÖPNV: Citybus ab ZOB oder Hbf., Haltestelle Rathaus- oder Residenzplatz

lkälök

Steil nach oben
Von der Donau durch die ältesten Gassen

Bunt ist es hier, aber auch grau. Ziemlich steil und holprig. Man fühlt 
sich in diesen engen, manchmal nur 2 Meter breiten Altstadtgassen 
ein bisschen wie im Mittelalter. Sie heißen Pfaffen-, Messer- oder 
Schustergasse: Namen, die darauf verweisen, wer früher hier lebte. 
Von der Donau führen sie zum Domberg hinauf oder laufen parallel 
zum Fluss. Ihre Häuser, die ein gelbes, grünes oder rosa Kleid tragen, 
sehen aus, als wären sie in der lebenslustigen Barockzeit gebaut worden. 
Doch das ist nur der oberflächliche Blick. Wer genau hinsieht, entdeckt, 
dass Türen und Fenster mit groben grauen Steinen eingefasst wurden 
und schon mehr als 700 Jahre alt sind. Sie entstanden, als die Passauer 
Bürger sich ihre Stadtrechte erkämpften.     
Am bekanntesten ist die Pfaffengasse mit ihrem gigantischen Fresko 

des heiligen Christophorus über einem weit geschwungenen 
Torbogen. Früher wohnten hier viele Domgeistliche, also Pfaffen, 
heute treffen sich Einheimische zu geistigen Getränken in einer 
außergewöhnlichen Kneipe. „Kreuzweis“ heißt sie, wobei in 
früheren Zeiten jenes „Du kannst mich mal …“ eine vollkom-

men andere Bedeutung hatte und das Küssen des Kreuzes meinte. Das 
handtuchgroße Lokal ist für seine Schnitzel und Poetry-Slams berühmt. 
Und so kommt die Gasse der Pfaffen manchmal erst weit nach Mitter-
nacht zur Ruhe. 
Gleich um die Ecke liegt die Höllgasse mit ihren typischen Schwibbö-
gen. Da sie regelmäßig vom Hochwasser der Donau überschwemmt 
wird, lebten hier einst die Armen der Stadt. Nach einer Sanierung in 
den 1980er-Jahren ließen sich dann viele Künstler nieder. Auf diese – 
oder konkreter den Kulturverein AGON e. V. – gehen die bunt bemal-
ten Pflastersteine zurück. Und in der Passauer Kunstnacht im Juli ist 
hier die Hölle los. Oder wie die Passauer Neue Presse einst titelte: „Für 
viele ist die Höllgasse heute der Himmel auf Erden.“ 

8

TTIIPPPP

1

Vegane Currywurst  
im Café Unterhaus, 

Höllgasse 12.
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h  Rathausplatz, 94032 Passau 
h  ÖPNV: Citybus ab ZOB oder Hbf., Haltestelle Rathausplatz

Auf der Piazza
Der Rathausplatz

In seinem berühmten Buch über die Donau schreibt der Triester 
Schriftsteller Claudio Magris: „In Passau fühlt der Reisende, dass das 
Fließen des Wassers Sehnsucht nach dem Meer bedeutet, Verlangen 
nach der Glückseligkeit der offenen See.“ Und er erinnert daran, dass 
seit Jahrhunderten unzählige Elogen die Dreiflüssestadt als das „schöne, 
herrliche, bayerische Venedig“ preisen. 
Vielleicht kann man dieses Gefühl der Sehnsucht nach der offenen 
See am besten am Rathausplatz erspüren. Aus den engen mittelalterli-
chen Gassen kommend, öffnet sich ein weiter Raum auf eine italienisch 
anmutende Piazza am Ufer der Donau. Immer wieder wurde der Rat-
hausplatz daher mit dem Markusplatz in Venedig verglichen. Wie so 
viele Vergleiche scheint auch dieser übertrieben, nur in einem Punkt 

ist er durchaus zutreffend: Passaus Rathausturm ähnelt mit sei-
nem viereckigen, spitzen Dach dem venezianischen Markus-
turm. Allerdings ist der Passauer Turm viel jünger, erst Ende 
des 19. Jahrhunderts wurde er in seiner heutigen Form erbaut. 
Dreimal am Tag spielen 23 Bronzeglocken eine von 88 mögli-
chen Melodien, es ist das größte Glockenspiel Bayerns. 
Sehr viel älter als der Turm ist das Rathaus selbst, dessen Ur-

sprünge auf das Jahr 1298 zurückgehen. Die Fassadenfresken zeigen 
Kaiser Ludwig den Bayern und vier Fahnenträger aus Sachsen, Trier, 
Köln und Bayern. Durch ein Spitzbogenportal mit dem Wappen Passaus 
betritt man ein romanisches Kellergewölbe, in dem heute der Ratskeller 
untergebracht ist.  
Das Beste am Rathausplatz ist jedoch sein Ausblick: hinüber zu den Do-
naudampfern und Kreuzfahrtschiffen, die heute dort ankern, wo früher 
die Donaufischer ihre Waller und Huchen verkauften. Hinauf zur Veste 
Oberhaus, machtpolitisches fürstbischöfliches Gegenstück zum Haus 
der Bürger. Und so heißt es Platz nehmen auf der Piazza zu Espresso 
oder bayerischem Weißbier und das Venedig Bayerns genießen. 

10
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TTIIPPPP
Am Rathausturm  

befindet sich neben  
dem Tourismusbüro  

ein historischer  
Hochwasseranzeiger.

GO_Passau_final.qxp_Layout 1  12.11.21  09:19  Seite 10



GO_Passau_final.qxp_Layout 1  12.11.21  09:19  Seite 11



h  Confiserie & Café Simon, Rindermarkt 10, 94032 Passau 
www.simon-passau.de 

h  ÖPNV: Citybus ab ZOB oder Hbf., Haltestelle Rindermarkt

Apfelstrudel und Trüffel
Confiserie & Café Simon

Das Beste ist vielleicht die Trinkschokolade aus bolivianischem Wild-
kakao. Oder doch die bayerische Prinzregenten-Torte mit ihren acht 
hauchdünnen Biskuitböden und Schokobuttercreme? Oder sind es die 
Waffeln mit Nougatlikör? Und dann gibt es da natürlich noch die Stru-
del – mit Marillen oder Zwetschgen, mit Mohn oder Topfen und mit 
Äpfeln sowieso. Die Entscheidung fällt schwer – in der Konditorei Si-
mon im Herzen der Passauer Altstadt. Doch da es sich unter dem go-
tischen Kreuzgewölbe aus dem 15. Jahrhundert entspannt und zeit-
vergessen wie in einem Wiener Kaffeehaus sitzen lässt, kann man ja 
auch gleich mehrere Leckereien bestellen.  
Das Simon ist in Passau eine Institution. Schon 1903 wurde am Rin-
dermarkt eine Konditorei mit einer Lebzelterei und einer Bienenwachs-

zieherei eröffnet, deren Teilhaber ein Paul Simon war. Diese 
Kombination an Manufakturen mag heute überraschen, war 
damals jedoch keine Seltenheit. Denn in die Holzmodel für die 
Lebkuchen goss man das Bienenwachs. Inzwischen wird das 
Haus von den Simons in der vierten Generation geführt, die 
Kerzenherstellung wurde zwar aufgeben, aber Elisen-, Gewürz- 

und Honiglebkuchen fertigt man weiterhin. 
Simons Köstlichkeiten können Besucher nicht nur vor Ort verkosten, 
sondern auch mit nach Hause nehmen. Neben den Schokoladetafeln 
mit ihren traditionellen 30 „Ripperln“ empfiehlt sich ein Sortiment 
aus Pralinen und Trüffeln, die jeder selbst zusammenstellen kann. 
Doch auch hier fällt die Auswahl schwer: Matcha-Mango-Praline, Ro-
sen-Trüffel oder Trüffel aus Klosterneuburger Stiftswein – um nur drei 
Varianten von rund 50 zu nennen. Und ständig kommen neue hinzu. 
Dass die Simon-Produkte ohne Geschmacksverstärker oder Konser-
vierungsstoffe hergestellt werden, versteht sich von selbst. Einen neuen, 
stylischen Ableger hat das Simon im Übrigen inzwischen bei der Stadt-
galerie in der Bahnhofstraße eröffnet.
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Das Simon bietet  

auch herzhafte  
Speisen sowie  
Frühstück an.
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